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Kurzdarstellung des Projektes 

 

Hintergrund und Ziele 

Radfahren ist umweltfreundlich, kostengünstig und 

gesundheitsfördernd. Nicht nur im Freizeitverkehr, 

sondern vor allem in der Alltagsmobilität erfährt der 

Radverkehr einen Aufschwung. Im Rahmen der Ver-

kehrsentwicklungsplanung und zur Neuaufstellung 

des Regionalen Raumordnungsprogrammes (RROP) 

werden aktuell die zentralen Leitlinien und Ziele zur 

Entwicklung des Radverkehrs im Verbandsgebiet fest-

gelegt. Insbesondere im Alltag soll der Radverkehr 

eine größere Rolle im Rahmen der Mobilitätsbewälti-

gung im Großraum Braunschweig erhalten und somit 

als Teil des Umweltverbundes zum regionalen Klima-

schutz beitragen. 

Siedlungsstrukturelle Änderungen wie neue Wohn- 

und Gewerbegebiete, das gestiegene Engagement 

der Kommunen zur Radverkehrsförderung, auch und 

vor allem als Baustein zum Klimaschutz, die Konzep-

tion von Radschnellverbindungen und neue Empfeh-

lungen und Richtlinien zum Radverkehr erfordern 

eine Neupositionierung und Überarbeitung des regio-

nalen Netzes.  

Neben der Aktualisierung des regionalen Radver-

kehrsnetztes soll ein Radverkehrskonzept mit Emp-

fehlungen für eine gesamtheitliche Strategie zur För-

derung des Radverkehrs in der Region erstellt werden. 

Die Vernetzung mit dem ÖPNV spielt dabei eine wich-

tige Rolle. 

Projektinhalte 

Wesentliche Inhalte des Projektes sind: 

▪ Erarbeitung eines regionalen Radverkehrsnetzes 

(Definition von Qualitätsstandards für den Radver-

kehr, Berücksichtigung der aktuellen Entwicklun-

gen, Aktualisierung der Vernetzungen des Alltags-

radverkehrs zum veränderten Angebot des ÖPNV, 

Erfassung und Bewertung der Wegeinfrastruktur). 

▪ Erarbeitung eines regionalen Radverkehrskonzep-

tes als strategische Basis für die Koordination zwi-

schen Regionalverband (gesetzliche Aufgabe der 

Verkehrsentwicklungsplanung, Forcierung der 

Entwicklung der Radverkehrs) und Kommunen 

(Umsetzung der Inhalte, Anschlussfähigkeit). 

▪ Zusammenstellung von Handlungsfeldern zur För-

derung des Radverkehrs, Erarbeitung von Empfeh-

lungen für eine gesamtheitliche Strategie für die 

Region. 

Fachliche Arbeit und Beteiligungsmöglich-
keiten 

Die fachliche Arbeit umfasst die konzeptionelle Über-

prüfung des Regionalen Radverkehrsnetzes 2005 auf 

Aktualität und Zielerreichung. Berücksichtigt werden 

vorliegende Alltagsradkonzepte in Hinsicht auf mögli-

che Übereinstimmungen und Abweichungen. Auf Ba-

sis fachlicher Grundlagen und weiterer Informationen 

werden Vorschläge zu Netzänderungen und Maßnah-

men erarbeitet. Der abgestimmte Netzentwurf (ca. 

2000 km) wird durch erfahrenes Personal mit dem 

Rad befahren und bezüglich der Wegeinfrastruktur 

systematisch bewertet.  

Die Zusammenstellung von Handlungsfeldern zur För-

derung des Radverkehrs sind ein wesentlicher Bau-

stein des Radverkehrskonzeptes. 

 

Folgende Handlungsfelder werden betrachtet: 

▪ Gesamtstrategie für die Region Großraum Braun-

schweig, 

▪ Ausbau der Infrastruktur für den Radverkehr, Ver-

kehrssicherheit und Qualitätssicherung, 

▪ Multimodalität (infrastrukturelle, tarifliche, ver-

triebliche, kommunikative Verknüpfung), 

▪ Fahrradklima, Kommunikation und Öffentlich-

keitsarbeit  

▪ Förderprogramme. 



REGIONALES RADVERKEHRSKONZEPT UND REGIONALES RADVERKEHRSNETZ 

FüR DEN GROßRAUM BRAUNSCHWEIG 

   2/2 

 

Die Bearbeitung des Regionalen Radverkehrskonzep-

tes und des regionalen Radverkehrsnetzes folgt einem 

integrativen Ansatz, der auf eine breite Beteiligung, 

insbesondere der Verbandsglieder, der Kommunen 

und der wesentlichen Akteure im Bereich Radver-

kehrsplanung und -förderung sowie weiterer Akteure 

außerhalb der klassischen Radverkehrsförderung (z. 

B. Verbände, Hochschulen) ausgerichtet ist. Dazu wird 

ein projektbegleitender Arbeitskreis eingerichtet. Zur 

Beteiligung der Öffentlichkeit ist eine Informations- 

und eine Abschlussveranstaltung geplant. 

 

Die frühzeitige und prozessbegleitende Abstimmung 

mit den jeweils zuständigen Fachbehörden, Kommu-

nen sowie weiteren Interessenvertretern ist vorgese-

hen. 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner & Informationen 

Mit der Bearbeitung hat der Regionalverband die fol-

genden Fachbüros beauftragt: 

▪ plan & rat, Büro für kommunale Planung und Be-

ratung 

▪ Planungsgemeinschaft Verkehr Hannover, PGV-

Alrutz 

▪ WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung und 

Infrastrukturplanung GmbH 

Bei Fragen und für Anregungen stehen Ihnen gerne 

zur Verfügung: 

Regionalverband Großraum Braunschweig  

Frau Alexandra Winter 

Tel.: 0531 – 24262-167 

E-Mail: 

alexandra.winter@regionalverband-braunschweig.de 

 

plan&rat 

Frau Juliane Krause (Projektleitung) 

Tel. 0531 – 798203 

E-Mail: 

krause.plan-und-rat@t-online.de  
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